
Türkei raus aus Rojava! 
Vertreiben wir das türkische Regime aus all unseren Ländern und Territorien! 
 
Recep Tayyip Erdoğan, der starke Mann der Türkei, hat die Invasion Rojavas im Norden Syriens angeordnet. Die 
türkischen Streitmächte sind die zweitgrößten in der NATO. In diesem Moment schreiten der Genozid, die 
Vertreibung und die Massaker voran. Die Maschinerie des Todes ist entfesselt. Rojava, befreit durch das kurdische 
Volk, durch die YPG und YPJ, durch die PKK, hat den Fakt bewiesen dass die Freiheit der Frauen, der 
Demokratische Konföderalismus und eine auf ökologischen Prinzipien fußende Gesellschaft die Jahrtausende 
Patriarchat, Rassismus, Kapitalismus und Umweltzerstörung überwinden kann und ein ein wirksamer Weg ist um 
die Nationalstaaten und alle Institutionen hinter uns zu lassen, die die Völker vertreiben, um um eine unersättliche 
Konzentration der Macht und Profite zu garantieren. Der türkische Diktator und seine Komplizen müssen Rojava 
und das kurdische Volk vernichten, um ihre blutrünstige und geizige Macht zu erhalten. Worte können nicht 
beschreiben, was nur unter dem Bombardement, Blut, Tod, Schmerz und Enteignung, verstanden werden kann.    
 
Angesichts dieses Massakers. Angesichts der Zerstörung eines konkreten und würdigen Weges für unsere eigene 
Befreiung, wird einmal mehr unsere Ohnmacht, unsere Desorganisation und Unfähigkeit offenbart. Angesichts ihrer 
Taten des Todes und der Zerstörung, die in Rhetorik, Erklärungen, Versammlungen, Zurückweisungen, Garantien, 
Versprechen und Ankündigungen verkleidet sind, zirkulieren wieder Briefe, Erklärungen, Berichte und Bilder des 
Schreckens, während diejenigen, die nicht von Bomben und Kugeln zerquetscht und zerfetzt werden, aus den 
Städten und Dörfern aus dem Rojava unserer Befreiung fliehen müssen, welches auf diese Weise zerstört wird.. 
 
Die Türkei ist heute Erdogan: eine invadierende und mörderische Armee, ein Feind der Menschheit, ein 
widerwärtiger Todesapparat. Die Türkei, diese Regierung, dieses repressive und rassistische Regime, diese 
Tyrannei unter einem Mann und seinen Anhängern, diese militärische Macht, die an die NATO und an die 
Großmächte des globalen Kapitalismus gebunden ist, die sich bei dieser kriminellen und blutigen Invasion 
gegenseitig unterstützen. Dieselbe Türkei des Todes und des Terrors ist in allen unseren Ländern, Städten und 
Gebieten mit der mitschuldigen Zustimmung der meisten Regierungen der Welt präsent. NICHT IN UNSEREM 
NAMEN!  
 
Wir wollen keine Vertretung des türkischen Regimes in unseren Ländern, Städten und Territorien. Unsere 
Regierungen und die türkische Regierung und ihre diplomatischen Vertretungen in der ganzen Welt sollen es 
wissen.  Wir wollen, dass sie gehen. Schafft sie hier raus. Sie sind nicht willkommen. Wir müssen sie auf jede 
erdenkliche Weise wissen und fühlen lassen, dass wir sie hier nicht wollen. Wir wollen nichts mit der Türkei zu tun 
haben, die in Rojava einfällt und das kurdische Volk unterdrückt. Dass der angreifende Rojava ein schreckliches, 
unentschuldbares, feiges und widerwärtiges Verbrechen ist. Ein Verbrechen gegen die Menschlichkeit und gegen 
das Leben selbst. Ein Verbrechen gegen uns. 
 
Deshalb verpflichten wir uns, mit all unserer Wut, Qual, Kreativität und Stärke die Maßnahmen zu koordinieren 
und durchzuführen, die erforderlich sind, damit die Repräsentationen des Erdogan-Regimes in unseren Ländern 
wissen, dass sie nicht willkommen sind. Damit sie gehen. Damit sie wissen, dass sie keinen Platz zwischen uns 
haben, weil sie Rojava angreifen und das kurdische Volk unterwerfen. 
 
Türkei raus aus Rojava! Türkei raus aus Kurdistan! Raus mit der Türkei des Todes, Hasses, des Patriarchats und 
der Tyrannei! Raus hier! Verschwindet aus unseren Ländern. Wir wollen nichts mit dieser Tyrannei des Todes und 
ihrer Komplizen zu tun haben! Nichts! Keine Botschaften, keine Konsulate, keine Beziehungen jeglicher Art zu 
einem genozidalen Regime. Nicht in unserem Namen! 
 
Türkei raus aus Rojava! Vertreiben wir das türkische Regime aus unseren Territorien!  
 
Wir verpflichten uns, entsprechend zu handeln.	


